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Zur Krise zwischen Russland und dem Westen 
Seit dem Ende der Blockkonfrontation häufen sich weltweit Krisen, 
Konflikte und Kriege um Ressourcen und zur Sicherung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft. Brandgefährlich ist in Europa die Eskalation der 
Konflikte zwischen der EU, der NATO, den USA und Russland. Die 
aktuelle Krise in der Ukraine und das Verhalten Moskaus haben eine 
lange Vorgeschichte enttäuschter Hoffnungen Moskaus auf eine 
gleichberechtigte Mitsprache bei der Ausgestaltung der 
Sicherheitsarchitektur Europas. Es ist eine Geschichte gebrochener 
Zusagen des Westens, aber auch die einer russischen Fehlkalkulation. 
Trotz des Zerfalls der Sowjet-Union pflegte Moskau stets das Image, 
Russland sei immer noch eine Weltmacht, auf deren strategische 
Interessen Washington im Zweifelsfall Rücksicht nehmen müsse. Daher 
glaubten viele dem Versprechen Washingtons auf strategische 
Partnerschaft. Es verführte dazu, das Hauptaugenmerk einseitig auf das 
Verhältnis mit Washington zu richten und brachte gleichzeitig eine 
Geringschätzung im Umgang mit Europa mit sich. Als Putin nach der 
Georgien-Krise 2008 begann, ernsthaft an eine europäische 
Sicherheitsarchitektur von Lissabon bis Wladiwostok zu denken, war es zu 
spät. Inzwischen haben die ab 1999 einsetzende Ausdehnung von NATO 
und EU nach Osten und wachsende Aufrüstung die Konfrontation 
angeheizt. Statt Säbelrasseln brauchen wir einen runden Tisch der Völker 
und eine gesamteuropäische Friedens- und Sicherheitsarchitektur, die 
Russland einschließt und nicht ausgrenzt. Die Organisation für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) muss gestärkt werden. Auch in 
europäischen Staaten gibt es vitale politische und wirtschaftliche 
Interessen, den Konflikt möglichst schnell zu beenden. Krisen sind nicht 
nur Risiko, sondern oft auch Chance.  
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